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Ergebnisse der Pilotstudie bestätigen: alle Ergebnisse der Pilotstudie bestätigen: alle Ergebnisse der Pilotstudie bestätigen: alle Ergebnisse der Pilotstudie bestätigen: alle BeteiligtenBeteiligtenBeteiligtenBeteiligten äußern sich positiv! äußern sich positiv! äußern sich positiv! äußern sich positiv!        

Der Fachbereich tanz in schulen des nrw landesbuero tanz setzt sich zum Schuljahresstart 

weiterhin für die individuelle Strukturierung der Tanzkunstprojekte in allgemeinbildenden Schulen 

ein.      

Die Resultate der Pilotstudie „Tanz in Schulen „Tanz in Schulen „Tanz in Schulen „Tanz in Schulen –––– ein empirischer Blick in die Praxis“ ein empirischer Blick in die Praxis“ ein empirischer Blick in die Praxis“ ein empirischer Blick in die Praxis“    gehen weit 

über eine Bestandsaufnahme hinaus, denn sie benennen wichtige Empfehlungen und Anregungen 

für die weitere Projektentwicklung. Die individuellen Möglichkeiten aller Beteiligten müssen 

aufgegriffen werden, denn mit zunehmender Zufriedenheit steigt die Motivation zur 

eigenständigen Weiterführung der zusätzlichen Projekte. Da sich das nrw landesbuero tanz seit 

sechs Jahren für die Etablierung von Tanzkunst in Schule und Jugendhilfe einsetzt, konnte die 

Pilotstudie  in enger Zusammenarbeit mit dieser Schaltstelle durchgeführt werden.  

Mit Beginn des neuen Schuljahres starten nun 10 neue Tanzprojekte unter dem Titel „180° „180° „180° „180° 

Drehung“Drehung“Drehung“Drehung“ in Stadtteilen mit besonderem Erneuerungsbedarf in Köln, Hennef, Hürth, Essen und 

Krefeld. Dieses Modell erlaubt die gezielte Gestaltung der einzelnen Projekte. Somit wird das Ziel 

verfolgt, ein möglichst fortwährendes Tanzangebot in den Schulen zu etablieren. Die Schüler 

sollen, auch über die Projektdauer hinaus, gemäß dem Titel „180° Drehung“ die Möglichkeit 

erhalten, dank eines tänzerischen Perspektivenwechsels ihre alltäglichen Erfahrungen durch 

aktives Mitgestalten eines künstlerischen Prozesses positiv zu bereichern. 

„Am Tanzen gefällt mir besonders: so zu sein, wie ich bin.“ (Schülerin eines Tanzprojektes) 
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